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Deutschlehrerausbildung in der Türkei

-Neustrukturierung und Perspektiven-

1.Einleitung

     Der Erlass des neuen Schulgesetzes führte zu grundlegenden Veränderungen im türkischen Schulwesen.Mit dem Regierungserlass 4306 hat sich eine neue Bildungsreform und dementsprechend ein neues Schulgesetz durchgesetzt.Das neue Schulgesetz trat im Jahre 1997 in Kraft und wurde im Schuljahr 1997-1998 zum ersten Mal durchgeführt.Gemäss dem Schulgesetz wurde das Schulsystem in der Türkei neu geordnet, d.h. die fünfjährigen Grundschulen wurden auf acht Jahre verlängert.Mit der Gründung den achtjährigen Schulen stieg auch der Bedarf an Lehrern für diese Schulen.” Aufgrund dieses neuen Systems und Bedarfs reflektierten sich diese Entwicklung auch an die Lehrerausbildungen der Universitäten, so dass der Hochschulrat neue Massnahmen für diese Abteilungen treffen müsste” (Yücel, 2000: 98). 
2. Gründe der Curriculumrevision   

     Bis heute konnten in der Türkei sowohl die Philosophischen als auch die Pädagogischen Fakultäten Lehrer ausbilden und  auch über Lernziele und Lerninhalte in gewissem Masse nach dem eigenen StudentenInnenprofil selbst entscheiden. Aber mit dem neuen Schulgesetz hat sich diese Situation verändert.Die Lehrerausbildung an allen Universitäten in der Türkei wurde verbindlich vom Hochschulrat  geregelt und es wurde dementsprechend ein neues Curriculum für die Lehrerausbildung erstellt. Das neue Curriculum wurde im Studienjahr 1998-1999 in die Studienprogramme der Pädagogischen Fakultäten eingeführt.

     Einige relevante Anlässe und Gründe für die Curriculumrevision der Lehrerausbildung 

sind vom Hochschulrat wie folgt angegeben: (Vgl.T.C. Yüksek Öğretim...1998 s:14-19, Vgl. dazu auch  Yücel, 2000: 89)

“-Hinsichtlich der Inhalte, Kreditstunden und Menge der Studiengänge der Lehrerausbildung gibt es keine Standarts an den einzelnen Abteilungen.

 -Es besteht nur eine geringe Kooperation zwischen den Lehrkräften der Pädagogischen Fakultäten und den Schulen des Erziehungsministeriums. 

 -Inkonsequent ist gleichfalls, dass sich die Inhalte der Studiengänge sich mit ihrem eigentlichen Ziel nicht decken.

 -Zwischen den Studiengängen der Abteilungen besteht keine Integration.

 -Mehrheitlich wird den theoretischen Studiengängen eine grössere Aufmerksamkeit geschenkt, während der Praxisbezug vernachlässigt wird.

 -Pädagogische und formateurische Studiengänge für die Studierenden sind sehr gering.

 -Ein Angebot an Wahlfächern fehlt.

 -Die eigentliche Zielsetzung der Lehrerausbildung der Pädagogischen Fakultäten wird vernachlässigt, wobei sich der Inhalt der Studiengänge der Lehrerausbildung mehrheitlich auf dem Niveau der Magister-  und Doktorantenkurse befestigt.
     Aus den  obenerwähnten Gründen und Defiziten war es nötig eine Curriculumrevision zu realisieren. 

     Nach dem revidierten Curriculum dürfen heute in der Türkei nur die Pädagogischen Fakultäten Lehrer bzw. Deutschlehrer ausbilden. Im Rahmen der neuen Curriculumrevision wurden alle Studienprogramme der Abteilungen der Pädagogischen Fakultäten gleichgesetzt. Mit anderen Worten, ab jetzt haben alle Abteilungen der Lehrerausbildungsprogramme je nach ihren Fachbereichen die gleichen Studienprogramme.Diese neue Regelung bezieht sich auch auf die Deutschdidaktik-Abteilungen. Auch hier wurden  die Inhalte der Fächer,die in den Studienprogrammen existieren, vom Hochschulrat  detailliert beschrieben.

     In der Türkei befinden sich zur Zeit 14 Deutschdidaktik-Abteilungen an den Pädagogischen Fakultäten.12 davon haben eine Vobereitungsklasse.Das Vorbereitungsjahr nicht mitgerechnet, dauert das Deutschlehrerstudium insgesamt 4 Jahre, bzw. 8 Semester.

3.Die übergeordneten Ziele des neuen Curriculums

     Mit der neuen Strukturierung wurde vom Hochschulrat und von dem Erziehungsministerium   beabsichtigt, qualifizierte LehrerInnen auszubilden.Mit anderen Worten, der Grundgedanke für die Curriculumrevision war die Ausbildung von qualifizierten Lehrkräften für die achtjährigen Einheitsschulen. 

     Als  eine weitere Zielsetzung des  neuen Curriculums ist die Entfaltung der türkischen Muttersprache für die künftigen LehrerInnen  ab dem ersten Semester bis Ende des vierten Semesters vorgesehen. 

    Die  Änderungen in den Studienprogrammen für Lehrerausbildung umfassen auch die Schulhospitation und das Schulpraktikum.Die neue curriculare Planung räumt dem Schulpraktikum und der Schulhospitation einen hohen Stellenwert ein. In diesem Rahmen wurde vom Hochschulrat ein Programm / ein Projekt entwickelt, das alle Pädagogischen Fakultäten einbezieht. Dieses Projekt  ​- Zusammenarbeit zwischen Schule und Fakultät – bringt eine neue Dimension der fachpraktischen Lehrerausbildung. Die Zeit, die die Lehrerkandidaten in den Schulen verbringen, wird somit verlängert. Das bedeutet eine engere Beziehung zwischen den Pädagogischen Fakultäten und Schulen, die bisher in diesem Sinne nicht vorhanden war.Mit der  Zusammenarbeit dieser Instutionen wurde beabsichtigt, gegenseitige Anregungen und Interessen zu erwecken.

     Eine andere relevante Erneuerung ist die Integration von sogenannten Wahlfächern in das Programm, die ausserhalb der eigenen Abteilung gewählt werden müssen. 

4.Aufbau des neuen Curriculums  für die Deutschlehrerausbildung

1. Jahr

1. Semester                                                  T  U  K 
2. Semester

 
                T  U  K  

	Deutsche Grammatik I

Konversation I

Lesefertigkeit I

Schreibfertigkeit I

Türkische Schreibfertigkeit

Geschichte der Türkischen Republik I

Einführung in den Lehrerberuf 
	  3  0  3

  3  0  3

  3  0  3

  3  0  3

  2  0  2 

  2  0  0

  3  0  3


	Deutsche Grammatik II

Konversation II

Lesefertigkeit II

Schreibfertigkeit II

Türkische Konversation

Geschichte der Türkischen Republik II

Schulerfahrung I

Wahlfach I
	  3  0  3

  3  0  3

  3  0  3

  3  0  3

  2  0  2 

  2  0  0

  1  4  3

  2  0  2
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2. Jahr

 3. Semester                                                           T  U  K 
4. Semester

 
                T  U  K  
	Fortgeschrittene Lesefertigkeiten

Einführ.in die deutsche Literaturwissenschaft I

Spracherwerb

Computer

Türkische Phonetik und Morphologie

Entwicklungs- und Lehrnpsycologie
	  3  0  3

  3  0  3

  3  0  3

  2  2  3

  3  0  3 

  3  0  3
	Fortgeschrittene Schreibfertigkeiten

Einführ.in die deutsche Literaturwissenschaft II

Ansätze der deutschen Methodik und Didaktik

Einführung in die Linguistik I

Türkische Syntax und Semantik

Unterrichtsplanung und -bewertung


	  3  0  3

  3  0  3

  3  0  3

  3  0  3

  3  0  3 

  3  2  4
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3. Jahr

 5. Semester                                                           T  U  K 
6. Semester

 
                T  U  K  

	Einführung in die Linguistik II

Analyse und Didaktik von Kurzgeschichten

Übersetzung Deutsch/ Türkisch

Methodische und Didaktische Lehrmethoden

des Deutschen I
Lehrtechniken und Materialentwicklung

Wahlfach II

Wahlfach III
	  3  0  3

  3  0  3

  3  0  3

  2  2  3

  2  2  3

  3  0  3

  2  0  2


	Forschungsfähigkiten

Fremdsprachendidaktik in der Frühförderung

Analyse und Didaktik von Romanen

Methodische und Didaktische Lehrmethoden
des Deutschen II

Klassenverwaltung

Wahlfach IV
	  3  0  3

  3  0  3

  3  0  3

  2  2  3

  2  2  3 

  3  0  3
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4. Jahr

7. Semester                                                           T  U  K 
8. Semester

 
                T U K  

	Testerstellung und Bewertung

Analyse und Didaktik von Dramen

Bewertung und Anwendung von Materialen

Lehrwerkanalyse

Schulerfahrung II

Wahlfach V
	  3  0  3

  3  0  3

  3  0  3

  2  2  3

  1  4  3

  3  0  3


	Übersetzung Türkisch / Deutsch

Analyse und Didaktik von Gedichten

Schülerbetreuung (Lehrnberatung )

Schulpraxis


	  3  0  3

  3  0  3

  3  0  3

  2  6  5
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                                                                                               Gesamtkredit von 8 Semestern        143

T:Theoretische Stunde

U:Praktische Stunde

K:Kreditstunden

An dem neuen Lehrplan können wir erkennen, dass die einzelnen Fächer im allgemeinen in 
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acht Hauptgebiete aufgeteilt sind. Diese lassen sich wie folgt benennen .

Fächer in Bezug auf:

                                                                                      Kreditzahl                   Prozentzahl                                              

                                                                                   (Wochenstunden)                 (%)

  1.Sprachpraxis





33


23         2.Schulpraxis






11


 8

  3.Methodik-Didaktik




43


30
  4.Sprachwissenschaft




 9


 6
  5.Literaturwissenschaft und ihre Vermittlung

18


13

  6.Übersetzung





 6


 4

  7.Obligatorische Fächer für alle Abteilungen 

10


 7

der Pädagogischen Fakultäten:Türkische Sprache,

Geschichte der Türkischen Republik

  8.Wahlfächer





13


 9

zu 1: Wenn wir einen Blick auf die  ersten vier Semester werfen, können wir erkennen, dass besonders in den ersten  zwei Semestern die Fächer, die auf die grundlegenden Sprachfertigkeiten wie  Konversation, Schreibfertigkeit, Lesefertigkeit und Grammatik der Deutschensprache zielen, einen wichtigen Platz nehmen .Mit den Fächern Fortgeschrittene Lesefertigkeiten und Fortgeschrittene Schreibfertigkeiten in den 3. und 4. Semestern haben auf die Sprachpraxis basierten Fächer Ende des zweiten Jahres beendet.Die Gesammtkreditzahl dieser Fächer beträgt insgesammt 30 Kreditstunden, das bedeutet: Sprachpraxis orientierte Fächer bilden mit  21% einen bedeutenden Schwerpunkt innerhalb des neuen Programms, was als eine positive Auswirkung des neuen Programms bewertet werden könnte.Aber hier soll betont werden, dass das Fach Deutsche Grammatik nur zwei Semestern des ersten Jahres durchgeführt wird. Meiner Auffassung nach ist die geringe Stundenanzahl für das Fach Grammatik bei der Entwicklung der grammatischen Kenntnisse der Studierenden unzureichend. Auch  Tapan weisst darauf hin und macht die folgende Bemerkung: “ Das Fach Grammatik müsste auch im 3. und  4. Jahr zugunsten der Studierenden in den Lehrprogrammen seinen festen Platz haben. Das Fach Grammatik   mit zwei Semestern begrenzen, könnte im Berufsleben der Studierenden Schwierigkeiten bereiten, weil sie während ihrer Ausbildung die komplexeren Themen der Grammatik und auch die Metasprache nicht vermittelt bekommen haben.” (Tapan,2000) 

zu 2: Kommen wir nun zu dem 2. Punkt. Das Fach Schulerfahrung 1  im zweiten Semester ist ein völlig neues Fach.Wie ich vorher erwähnt habe, bringt dieses Fach eine neue Dimension der fachpraktischen Lehrerausbildung. Nach den neuen Tendenzen bei der Lehrerausbildung ist das fachliche Wissen nicht der einzige Selbstzweck. Es ist auch wichtig, die Studierenden auf die künftige Berufstätigkeit vorzubereiten.” Die Lehrerkandidaten, die in dieser Hinsicht nicht ausreichend ausgebildet sind, erleben im Berufsleben grosse Schwierigkeiten” (T.C.Yüksek...:17). In diesem Sinne können wir das Fach Schulerfahrung I als eine Einführung in die Hospitation und Praktikumsarbeiten werten. Mit der Durchführung dieses Faches wird bezweckt, dass die Lehrerkandidaten ihre ersten Erfahrungen und Eindrücke über den Lehrerberuf sammeln und dadurch von Anfang an mit dem Lehrerberuf konfrontiert  werden.

     Die Studierenden fangen wie gesagt schon im  zweiten Semester mit der ersten Schulhospitation, Schulerfahrung 1 an. Dieses Fach besteht aus einem theoretischen Teil mit einer Wochenstunde in Form eines Seminars an der Fakultät und einem Beobachtungsteil mit 4 Wochenstunden an den jeweiligen Schulen.Das Fach Schulerfahrung I wird im siebten Semester als Schulerfahrung II weitergeführt. Dieses Fach wird gleichermassen wie Schulerfahrung 1  mit einer Wochenstunde an der Fakultät und 4 Wochenstunden an der Hospitationsschule durchgeführt.Im achten Semester beginnen die Studierenden mit dem sogenannten Schulpraxis, diesmal jedoch mit zwei Wochenstunden theoretischem Teil und sechs Wochenstunden an der Schule. 

     In diesem Zusammenhang ist ein leitendes Handbuch für die praxisorientierten Fächer in Zusammenarbeit vom Hochschulrat und Weltbank erschienen. Die Aufgaben und Verantwortlichkeiten der Lehrerkandidaten in den Praktikumsschulen werden  in diesem Handbuch genau beschrieben. Laut Handbuch haben die Lehrkräfte an den Fakultäten und Lehrer an den Schulen auch bestimmte Aufgaben. Die Lehrkräfte,die diese Fächer unterrichten, müssen die Aktivitäten, die die Lehrerkandidaten in den Schulen unternehmen sollen, kontrolieren und leiten.Es ist Aufgabe der Betreuungslehrer an den Hospitationsschulen, den Lehrerkandidaten Hilfe zuleisten, indem sie ihnen erforderliche Zeit und Mühe geben (Vgl. YÖK.,Dünya Bankası... 1998).

     Bis zur  Curriculumrevision wurde stark kritisiert, dass die Zeit des Schulpraktikums zu kurz war. Mit der neuen Planung wird versucht, die bisher fehlende fachpraktische Ausrichtung zu  verstärken und dadurch die Mängel des Schulpraktikums zu bewältigen. In dieser Hinsicht haben die Studierenden jetzt die Möglichkeit mit 11 Wochenstunden  ihre fachpraktische Ausbildung an den Schulen zu verwirklichen. Wie ich hier dargestellt habe, ist es offensichtlich, dass das neue Programm darauf zielt, die Verzahnung von Theorie und Praxis zu realisieren.

zu 3: Wie zu erkennen ist, bilden die methodisch- didaktischen Fächer mit 32 Prozent  den grössten und dominanten Anteil innerhalb des gesammten Programms, was eine sehr positive und erfreuliche Seite  an dem neuen Programm betrachtet werden kann. 

     Die methodisch-didaktischen Fächer lassen sich in zwei Gruppen einteilen, nämlich einerseits die pädagogischen Fächer, die allgemein auf den Lehrerberuf zielen, wie Einführung in den Lehrerberuf, Unterrichtsplanung und –bewertung und anderseits Fächer, wie Ansätze der deutschen Methodik und Didaktik, Fremdsprachendidaktik in der Frühförderung, methodische und didaktische Lehrmethoden des Deutschen und Lehrwerkanalyse, die eine direkte Beziehung zur Deutschlehrerausbildung haben. “ Ziehen wir einen Vergleich zu den früheren Studienprogrammen, so ist es leicht zu erkennen,  dass hier die Zahl der fachdidaktischen Fächer wesentlich grösser ist......Denn die früheren curricularen Planungen zeigten in bezug auf den didaktisch-methodischen Bereich Mängel auf. Diese Fächer, in denen eigentlich die Studierenden das Unterrichten lernen, wurden im alten Programm nur im dritten, sogar meistens erst im vierten Studienjahr unterrichtet und zwar mit einem Umfang von nur zwei oder drei Wochenstunden, was ein Defizit des früheren Programms angesehen werden kann” (Tapan, 2000). Mit dem neuen Curriculum hat sich diese Situation geändert und die methodisch- didaktischen Fächer haben somit ihren Platz in dem neuen Programm intensiv eingenommen.    

zu 4: Die drei sprachwissenschaftlichen  Fächer Spracherwerb, Einführung in die Linguistik I und Einführung in die Linguistik II  mit 9 Wochenstunden ( 6 %) sind auch in dem neuen Curriculum zu sehen. Das Fach Spracherwerb fängt im dritten Semester an,dagegen beginnt  Einführung in die Linguistik I erst im vierten Semester des  Programms .In dem Fach Einführung in die Linguistik I werden die grundlegenden  Begriffe der Liguistik eingefüht, d.h. die Studierenden werden zum ersten Mal mit den Problemen der Sprachwissenschaft konfrontiert. Deshalb wäre es plausibel, wenn der Platz der beiden Fächer Einführung in die Linguistik I und Spracherwerb vertauscht würde.
 zu 5: Bei der Gruppe 5 möchte ich jetzt einige Informationen über die Literatur orientierten Fächer geben. Die Fächer, die die deutsche Literatur vermitteln nämlich Einführung in die deutsche Literatur I und II, werden in dem zweiten Studienjahr mit je 3 Wochenstunden im Programm plaziert. Zu dieser Gruppe gehören auch die literarischen Fächer im dritten und vierten Studienjahr, in denen die Studierenden die einzelnen literarischen Gattungen, wie Lyrik, Kurzgeschichte, Roman und Drama beigebracht werden sollen. Andererseits wurde vom Hochschulrat für die Vermittlung der Gattungen gemäss ihrer Theorie und Didaktik je nach der Gattung ein Semester vorgesehen. Hier scheint es aber aus zeitlichen Gründen unmöglich, in einem Semester die einzelnen Gattungen  mit  der entsprechenden Didaktik und mit dem geschichtlichen, gesellschaftlichen und philosophischen Hintergrund zu unterrichten. Wäre es nicht sinnvoller, wie es auch Tapan zum Ausdruck gebracht hat,.die Zahl der Gattungen zu reduzieren. Zum Beispiel die beiden Gattungen Drama und Roman, die in den Deutschlehrbüchern in den Schulen kaum zu finden sind, könnten mit weniger Gewichtung ihren Platz in den Lehrplänen einnehmen. Dagegen wäre es sinnvoller, den Gattungen Kurzgeschichte und Lyrik, die im Deutschunterricht im Schulbereich als literarische Form die meiste Anwendung finden, in den Lehrprogrammen mehr Zeit einzuräumen.  (Vgl.Tapan, 2000)                      

zu 6: Übersetzung ist in diesem neuen Programm mit   6%  vertreten.Im Vergleich zu den alten Lehrplänen ist das ein niedriger Anteil. Aber in dieser Form scheint das Programm in Ordnung zu sein, da die  Übersetzungwissenschaft in keiner direkten Beziehung zur Lehrerausbildung steht, also nur eine Bezugswissenschaft  ist.

zu 7: Obligatorische Fächer wie die Geschichte der Türkischen Republik und Türkische Sprache  wurden in dem neuen Curriculum für alle Abteilungen der Pädagogischen Fakultäten gleichgesetzt. Das Fach  Geschichte der Türkischen Republik hat  in unserem Programm keine Kreditzahl, trotzdem sollen die Studierenden das Fach belegen.

     Desweiteren sind die Fächer, die die Erweiterung des türkischen Sprachwissens zum Ziel haben,  in die ersten vier Semester integriert.Diese Fächer werden von den Lehrkräften  unserer Abteilung an der Istanbuler Universität besonders im 3. (Morphologie / Phonetik ) und im 4. Semester (Syntax / Semantik) kontrastiv zum  Deutschen unterrichtet, so dass die Studierenden sowohl die Struktur der Türkischen als auch der Deutschen Sprache vergleichend näher kennenlernen  können.Weiterhin wird von uns beabsichtigt, dass eine solche Durchführung dieser Fächer eine Basis für die Übersetzungs- Fächer  in den höheren Semestern bilden können.

zu 8: Als letztes Hauptgebiet in der neuen Strukturierung sind mit 9%  die Wahlfächer zu nennen. Laut Hochschulrat müssen die Inhalte der Wahlfächer ausserhalb der eigenen Abteilung der Studierenden gewählt werden. Dabei wird vermerkt, dass die Studierenden nur in Notfällen in der eigenen Abteilung zwei Wahlfächer aussuchen können.Mit anderen Worten heisst das, dass die Wahlfäher nicht von der Abteilung angeboten werden können.Die Studierenden müssen nach ihren eigenen Interessen, Bedürfnissen und Ansprüchen das Fach selbst bestimmen.

     An dieser Stelle möcte ich für die  Organisation der Wahlfächer einige Vorschläge machen:

-Es sollte für unsere Studierenden anhand der Wahlfächer ein Nebenfach in dem Lehrprogramm eingesetzt werden. Sollten sie keine Möglichkeit haben als Deutschlehrer zu arbeiten, könnten sie ihren Lehrerberuf in einem anderen Bereich auf diese Weise doch verwirklichen.

-Es könnte eine zweite Sprache wie Englisch unterrichtet werden.

-oder die Abteilungen könnten (mit der Erlaubniss des Hochschulrates) diese Wahlfächer unter bestimmten Perspektiven selber gestalten und je nach ihren eigenen Defiziten den Schwerpunkt legen. 

6.Schlussfolgerung    

     Hier habe ich versucht, Ihnen den heutigen Stand der Deutschlehrerausbildung in der Türkei anhand des neuen Programms darzustellen. Zusammenfassend lässt  sich sagen, dass die neustrukturierte curriculare Planung bezüglich der Ausbildung der Deutschlehrer in der Türkei im Allgemeinen vielversprechend ist. Zur Zeit stehen wir aber vor einem Neubeginn, weil das neue Programm erst seit zwei Jahren durchgeführt wird.Sowohl die positiven Seiten als auch die Defizite des Programms müssen noch genauer analysiert und bewertet werden. Zu diesem Zweck wird das Programm seit zwei Jahren in verschiedenen Institutionen wie den Veranstaltungen der einzelnen Universitäten und des Goethe Instituts in vielfacher Hinsicht analysiert und zur Diskussion gestellt. Ich bin der Ansicht, dass die hier und in anderen Veranstalltungen diskutierten und vorgelegten Thesen für den Lehrerausbildungsprozess neue Anregungen darstellen und zu einer effektiveren und zeitgenössischen Ausbildung der Deutschlehrer in der Türkei verhelfen werden.
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